
B 212 auch Kreis-Thema
ANTRAG CDU: Mit Planung befassen
IANDKREIS/MTN - Die CDU
will das Thema B 212neu und
eine- mögliche Umgehungs-
stralse ffir Delmenhorst auch
in _den Kreistag tragen. Kreis-
liaktionsvorsitzender Hans -H.
HubTann sieht,,dringenden
Handlungsbedarf'. Dei Bau-,
Straßen- und Brandschutzaus -
schuss solle sich am 8. Novem-
ber mit dem Thema beschäfti-
gen; beantragt die CDU.

Einerseits solle allen betei-
ligten Kommunen mit Hilfe
des Kommunalverbundes so
eine abgestimmte Verfahrens-

begleitung ermöglicht wer-
den, andererseits könnten die
teilweise von llngsten ange-
regten Diskussionen versaCh-
licht werden.

Hubmann:,,Unserer Auffas-
sung nach handelt es sich
auch um ein zurischen Bre-
men und Niedersachsen nicht
ausgereiftes bzw- nicht ausge-
räumtes Verkehrproblem."
Die Gespräche seieh seiner-
zeit abgebrochen worden. Die-
ser Streit dtirfe sich aber nicht
in die betroffenen Kommu-nen ergießen lllt?ll,lo.o1
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Umgehung einstimmig verworfen
GEMEINDEENTWICKTUNG . AUSSChUSS

lfitr? /lI.l/,.
zur Bzl2neu - Rund 300 Bürger vor Ort

Aus Delmenhorst war
Stadtrat Gerd Linder-
kamp anwesend. Allein
die Bürgerfragestunde
dauerte 60 Minuten.

VON CHRISTIAN BARTSCH

GANDERKESEE * Voll besetzte
Stuhlreihen im ,,Besucher-
block" - etwa 300 Bürger wa-
ren erschienen - und klare
Standpunkte dominierten am
Mittwochabend die Sitzung
des Gemeindeentwicklungs-
ausschusses. Dieser hatte mit
der Diskussion um die
B2l2neu sowie die Bebau-
ungspläne 212 in Heide und
214 in Bookholzberg gleich
drei ,,Aufreger" der vergange-
nen Wochen auf der Tagesord-
nung.

Nach umfangreicher Dis-
kussion - die Bürgerfrage-
stunde zur BZI2neu machte
dabei ihrem Namen alle Ehre
und dauerte 60 Minuten -
stimmten die Ausschussmit-
glieder letztlich mehrheitlich
u.a. dafür, dass die Gemeinde
Ganderkesee grundsätzlich
den Bau der B2l2neu unter-
stützt und gleichzeitig aber
auch die damit einherge-
hende Verkehrsbelastung ftir
Ganderkesee und Delmen-
horst anmahnt. Darüber hi-
naus wurde einstimmig ent-
schieden, eine Westumge-

hung für Delmenhorst aüf
Ganderkeseer Gebiet abzuleh-
nen. Angestrebt werden soll
ein Moderationsverfahren un-
ter Leitung des Kommunalver-
bundes Bremen-Niedersach-
sen, an dem neben allen be-
troffenen Kommunen auch
die Stadt Bremen teilnehmen
soll.

Zuvor hatte auch Gerd Lin-
derkamp, Erster .Stadtrat aus
Delmenhorst, der an der Sit-
zung teilnahm, öffentlich Stel-
lung bezogen:,,Ganderkesee
und Delmenhorst sitzen in ei-
nem Boot, weil sie beide Op-

fer der künftigen Verkehrsbe-
lastungen durch die B?I2neu
sind", warb er um Einigkeit.

Harm Ehlers, Vorsitzender
der Orts- und Verkehrsvereins
Schönemoor, mahnte eben-
falls eine bessere Zusammen
der beiden Nachbam an: ,,Bre-
men lacht euch aus", brachte
er seine Sichtweise auf den
Punkt und forderte abermals
die ,,Nullvariante", also weder
eine Umgehung noch die
B2l2neu selbst zuzulassen.

,Äuch wenn ich daftir Ver-
ständnis habe, ist die Erfolgs-
chance wenig realistisch",

schaltete sich Bürgermeiste-
rin Alice Gerken-Klaas ein,
,,wir müssen aktiv mitgestal-
ten, damit ein Bremer Pro-
blem nicht hier in unserer Ge-
meinde ausgetragen wfud."
Beeindruckt von den 300 Bür-
gern im Ratssaal fügte sie an:
,,Was sie hier versuchen, näm-
lich mit Masse zum Erfolg zu
kommen, muss künftig auch
die Strategie der betroffenen
Komrnunen sein."

Weitere Berichte aus dem
Ausschuss - über die Bauge-
biete 2I2 und 214 - lesen Sie
in unserer Freitagsausgabe.

Volles Haus dank brisanter Themen: Nicht wenige Bürger mussten stehen.




